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Teilnahmebedingungen

Kosten: 35,00 Euro
(inkl. Imbiss und Pausengetränke)
Tageskasse: 40,00 Euro

Anmeldung: Überweisung der Tagungsge-
bühren an die
Stadtsparkasse Dortmund
Bankleitzahl: 440 501 99
Kontonummer: 001 125 222
unter Angabe von:
• „Tag der Pflege 2007“
• Name des Teilnehmers

Verwenden Sie bitte für jeden Teil-
nehmer einen Überweisungsträger. 
Ihr persönlicher Überweisungsbe-
leg gilt als Eintrittskarte.
Es ergeht keine Überweisungsbe-
stätigung durch den Veranstalter.

Anmeldeschluss: Wir bitten um eine verbindliche
Anmeldung bis zum 09.03.2007
mit beiliegender Antwortkarte.

Stornierung: Eine Abmeldung ist bis zum 
09.03.2007 möglich. Danach
wird eine Bearbeitungsgebühr
von 15,00 Euro berechnet.
Bei späterem Rücktritt wird die
gesamte Teilnahmegebühr be-
rechnet.

Veranstaltungsort: Katholisches Centrum
Propsteihof 10
44137 Dortmund
Tel.: 02 31/18 48-0

Veranstalter: Kath. St.-Johannes-Gesellschaft Dortmund gGmbH
(Kranken- und Pflegeeinrichtungen)
Johannesstraße 9-17  ·  44137 Dortmund

Auskünfte: Annette Steinrötter
Pflegedienstleiterin
Marien Hospital
Gablonzstr. 9  ·  44225 Dortmund
Tel.: 02 31/77 50-83 70  ·  Fax: 02 31/77 50-83 03
E-Mail: steinroetter@marien-hospital-dortmund.de

Sekretariat Verwaltung
Frau Ulrike Berghoff
Marien Hospital
Gablonzstr. 9  ·  44225 Dortmund
Tel.: 02 31/77 50-82 83  ·  Fax: 02 31/77 50-83 03
E-Mail: berghoff@marien-hospital-dortmund.de

Unsere Einrichtungen

St.-Elisabeth-Krankenhaus
Kranken- und Pflegeeinrichtungen

Kurler Str. 130

44319 Dortmund

Tel. 02 31/28 92-0

www.elisabeth-dortmund.de

St.-Johannes-Hospital
Johannesstr. 9-17

44137 Dortmund

Tel. 02 31/18 43-0

www.joho-dortmund.de

Marien Hospital 
Dortmund-Hombruch

Gablonzstr. 9

44225 Dortmund

Tel. 02 31/77 50-0

www.marien-hospital-dortmund.de

Christinenstift
Eisenmarkt 2-6

44127 Dortmund

Tel. 02 31/1 82 01-0

www.christinenstift.de

Jugendhilfe St. Elisabeth
Brücherhofstr. 200

44265 Dortmund

Tel. 02 31/94 60 60-0

www.jugendhilfe-elisabeth.de

- Psychiatrie -
Tag der Pflege



Tag der Pflege

Programm am 20.03.2007

✃

Dr. Dorothe Falkenstein, Krankenschwester,
Tätigkeit in der ambulanten und stationären psychiatrischen
Pflege, Studium der Germanistik, Neueren Geschichte und
Philosophie (M.A.), Promotion über die Geschichte der Irren-
pflege (Dr. rer. medic.) an der Universität Witten-Herdecke,
tätig als freie Autorin, Dozentin und Referentin.

Dr. Michael Schulz, rer. medic., Psychiatriepfleger und
promovierter Pflegewissenschaftler,
in der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie in Bethel ver-
tritt er den Bereich psychiatrische Pflegeforschung. Seine der-
zeitigen Arbeitsschwerpunkte sind die Rekonzeptionalisierung
psychiatrischer Pflege sowie Adherenceforschung.

Christoph Abderhalden, Dipl. Pflegefachmann Psychiatrie,
Pflegewissenschaftler MNS, 
leitet die Forschungsstelle Pflege und Pädagogik in den Uni-
versitären Psychiatrischen Diensten (UPD), Bern Schweiz. Zu
seinen Arbeitsschwerpunkten gehören der interdisziplinäre
Behandlungsprozess, Bezugspflege, evidenzbasierte Pflege,
Risikoeinschätzung/Aggression und Gewalt in der stationären
Psychiatrie. Er ist Mitautor des „Lehrbuchs Psychiatrische Pflege“.

Referentinnen und Referenten

Theater Sycorax (gegr. 1996)
ist integrative und projektbezogene Theaterarbeit für Menschen,
die psychische Erkrankungen oder Grenzerfahrungen gemacht
haben. Es weckt kreative Kräfte, ist kein Medikament und hat
positive Nebenwirkungen.
Theater Sycorax unter der künstlerischen Leitung von Paula
Artkamp und Manfred Kerklau arbeitet in der Schauspiel-
führung und Inszenierung mit den besonderen Qualitäten der
„anderen, verborgenen Welten“. 

Künstlerische Darbietung
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

allgemeine gesellschaftliche Veränderungen, ein sich wan-
delndes Gesundheitssystem und zunehmende Fragen nach
Wirkungserfolgen zwingen auch die psychiatrische Pflege
sich zu reflektieren und neu zu positionieren.

Mit dem  diesjährigen Tag der Pflege der Kath. St.-Johan-
nes-Gesellschaft Dortmund möchten wir eine Gelegenheit
bieten sich mit der Thematik auseinander zu setzen. 

Wir laden Sie ein, miteinander ins Gespräch zu kommen, wie
unter den veränderten Rahmenbedingungen ein Weg gestal-
tet werden kann, der praktische Notwendigkeit, fachliche
Kompetenz und menschliche Zuwendung vereint.

Ziel aller Bemühungen um ein zukunftsfähiges Profil psy-
chiatrischer Pflege ist es, den zu betreuenden Menschen
trotz des zunehmenden Zeit- und Kostendrucks wertschät-
zend und empathisch zu begegnen, damit Psychiatrie auch
weiterhin das bleiben kann, was sie sein sollte – professio-
nalisierte Menschlichkeit.

Günther Nierhoff Gabriele Spies-Koch
Geschäftsführer Pflegedirektorin

9.00 -  10.00 Willkommenskaffee
Musikalische Begleitung Gerhard Zimmermann

10.00 -  10.15 Begrüßung
Günther Nierhoff, Geschäftsführer,
Kath. St.-Johannes-Gesellschaft Dortmund gGmbH

Gabriele Spies-Koch, Pflegedirektorin,
Kath. St.-Johannes-Gesellschaft Dortmund gGmbH

Dr. Harald Krauß, Chefarzt Klinik für Psychiatrie
und Psychotherapie
Marien Hospital Dortmund

10.15 - 11.00 Von der Irrenpflege zur psychiatrischen
Fachkrankenpflege – ein Gang durch
zwei Jahrhunderte
M. A. Dr. rer. medic. Dorothe Falkenstein,
Dortmund

11.00 - 11.30 Pause
Musikalische Begleitung Gerhard Zimmermann

11.30 - 12.45 Aspekte eines zukunftsfähigen und bedarfs-
gerechten Profils psychiatrischer Pflege
Dr. rer. medic. Michael Schulz, Bielefeld

12.45 - 13.45 Imbiss

13.45 - 14.30 Theater Sycorax
„Das System des Dr. Goudron“
von Andre de Lorde

14.30 - 15.00 Pause

15.00 - 16.00 Pflegeprozess, Pflegebeziehung und Zusam-
menarbeit mit den Patienten
Christoph Abderhalden, Bern (CH)

Im Foyer finden Sie:

• Ausstellung Patientenwerke aus der Klinik für Psychiatrie
und Psychotherapie Marien Hospital Dortmund

• Büchertisch


